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Nra 113 Dienstag , den 28 . September 1880 55 . Jahrgang.
Einkaäung zum Abonnement nuf äas

„Takrver Wocüenökatt."
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches

Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit frennd-
lichst einlad en mit dem Ersuchen . die Bestellungen in möglichster Bälde zu
machen , damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Abonnementspreis:
für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungrgebühr)
1 Mark 15 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier
abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedilion.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung betr . die Gebäudebrand -Ver-

fichernnsts -Einsckiätzuug.
Zum Zweck der Vornahme der ordentlichen Jahresschätzung der Ge¬

bäude und ihrer Zubehörden haben die Gemeindeiäthe . unter Zuziehung
des Ortsfeuerschauers mit beruhender Stimme , zu Anfang de» Monat-
Oktober d . I . die Brandversicherungskataster von Nummer zu Nummer ge¬
nau zu durchgehen und die Versicherungsanschläge unter sorgfältiger Be¬
achtung der Vorschriften in Abs. 2 und 4 des Art . 19 des Ges . vom
14 . März 18b3 in der Richtung zu prüfen , ob nicht die Gebäude und
ihre Zubehörden eine Veränderung erlitten haben , und deßoalb in dem Ver¬
sicherungsanschlag zu ändern seien . Hiebei ist, soweit dieß nicht in Folge
der Normal - Erlasse vom 22 . Juni und 4 . August 1874 ( Min - Amtsblatt
S . 202 und 207 ) bereits geschehen ist , eine Vergleichung der Brandver-
sicherungS - Anschläge mit den neuen Gebäudesteueronschlügen vorzunehmen,
und in denjenigen Fällen , wo ein auffallendes Mißverhältniß zwischen
beiderlei Anschlägen zu Tage tritt , da « Geeignete wahrzunehmen.

Nach Vornahme dieses Geschäfts , und vorhergehendem öffentlichem Aus¬
ruf an die Gebäudeeigenthümer , zur Anmeldung der bei ihnen im Laufe
des Jahres vorgekommenen Aenderungen , ist sodann spätestens bis
15 Oktober  d . I . zu berichten ob , und wie viele Gebäude des Ge-
sammtgemeindebezirks einer innen und veränderten Schätzung oder Klaffen-
eintheilung zu unterwerfen seien. Diese Berichte haben die Gemeinde-
räthe mit dem Ansügen zu beurkunden , daß die Prüfung der Versicherungs-
anschläge unter Zuziehung der Ortsseuerschauer in vorschriftsmäßiger Weise
vorgenommen und welche Verfugungm hiebei getroffen worden seien.

Den 27 . September 1880 . K Oberamt.
_ Flaxlaud.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Der Kronprinz von Oesterreich -Ungarn hat gegen verschiedene Militärs

die mit ihm in persönliche Berührung kamen, seine Bewunderung für unsere
Armee ausgesprochen : Es sei die erste der Welt . Aber dabei fügte er
hinzu , glaube er heroorheben zu dürfen , daß in der österreichischen Armee
durch unablässige Arbeit sich eine Umwandlung vollzogen habe , die ihr
einen Platz an der Seite der deulschen einzunehmen wohl erlaube.

Frankreich.
Paris,  23 . Sept . Gambetta soll mit der Ernennung Barthelemy

St . Hilaire ' s , obwohl derselbe bekanntlich für deutschfreundlich gilt , ganz
einverstanden sein . Für bezeichnend hält man die gleichzeitige Abreise
russischer Prinzen . St . Ballier bleibt dem Vernehmen nach vorläufig
in Berlin.

Paris,  23 . Sept . Das neue Kadinet ist fitzt dlfin -ti » konstituirt.
Bartholerny Saint Hilaire  übernimmt das Auswärtige , Sadi
Carnot  die öffentlichen Arbeiten und Admiral Clouö  die Marine ; die
übrigen Minister behalten ihre bisherigen Portefeuilles . Ferry  über¬
nimmt neben dem Unterricht dar Präsidium des Conseils . Graf Cho iseul
wird voraussichtlich Unterstaatssekretär des Auswärtigen . Die republika¬
nischen Journale hoffen . Barthelemy und seine Mäßigung würden für
Europa ein Pfand für die friedlichen Absichten Frankreichs sein.

Türkei.
Budua,  22 . Sept . Als Riza Pascha an die Dulcignoten die tele¬

graphische Aufforderung richtete , ihre Stadt an Montenegro abzutreten,
und dafür versprach , ihnen 30,000 türkische Pfund zu geben und ein neues
Dulcigno auf dem Gebiete von Matia amzubauen , erhielt er folgende
Antwortsdepesche : Eure Anerbietungen beurtheilen wir nach dem Gebrauche
den Ihr von unserem Proteste gemacht habt . Wir wisse» , daß jede
Regierung aus ihr Wohl und jenes ihres Volkes bedacht sein muß ; unser
Sultan hingegen gibt uns 30,000 Goldlire , damit wir seine Stadt preis¬
geben . Wir sehen , daß die ottomanischen Funktionärs schlimmer sind , als
die Giaurs . Stehet davon ad . uns einen Abgesandten nach Dulc 'gno zu
senden , denn die Stunde seiner Ankunft wäre die letzte seines Lebens ."
Die Depesche war mit Hadschi Saili unterzeichnet.

Montenegro
Cattaro,  23 . Sept . Der Oberkommandant der beträchtlich ver¬

stärkten Montenegriner , Petrovits , nahm eine Rekognorcirung der alba-
nesischen Positionen vor und kehrte, ohne den Feind zu tre ffen zurück.

T übinge  n . Tagesordnung für die Schwurgerichts -Sitzungen des
NI . Duartais 1880.

Den 29 . September , Vorm . 9 Uhr : Joh Gg . Walker  von Jmmen-
hausen , wegen versuchter Nolhzucht ; Nachm . 4 Uhr : Karl Sauer  von
Wildbad , wegen betrüglichen BankeruttS ; den 80 . Sept . Vorm . 9 Uhr:
Jak . Klein  von Altenstaig , wegen Rechnungsfälschung und Unterschlagung;
Nachm . 4 Uhr : Joh . Fr . S e e g e r von " Nagold , wegen Fälschung einer
öffentlichen Urkunde in gewinnsüchtiger Absicht ; den 1. Oktober , Vorm.
9 Uhr : Jak . Wenzelburger  von Neckarthoilfingen , wegen versuchten
TodlschlagS und Meineids ; den 2 . Okt ., Vorm . 9 Uhr : Johs . Löffler
von Nehren , wegen betrüglichen BankeruttS.

Feuilleton.
Um einen Kuß.

Ein Abenteuer aus den Pußten von L . v . Stür.

(Schluß.)
Unterdessen war ich mit meinem Bilde fertig geworden . Danisla kam

heran und guckte mir über die Schulter , als ich es prüfend etwas vom Auge
abhielt . Ihr Gesicht strahlte , als ich das , wenn auch natürlich noch skizzen¬
hafte , aber doch recht wohl getroffene Conterfei in ihre kleine Hand legte . —
„Und nun weine Belohnung I" Ich legte den Arm um ihre Taille , um sie mir
selbst zu nehmen , da entschlüpfte das Mädchen mir wie ein Aal . — „Heute
Abend . " lachte sie, „ wenn wir uns Wiedersehen . Ich bin ja die Tochter
vom Wirlh . " Daniöla war fort . Ich stellte den Schirm wieder in Ord¬
nung und griff zu Palette und Pinsel , « der die Luft war heute wirklich
unerträglich . Ich hielt es kaum eine Stunde noch aus , dann packte ich
Alles zusammen und wandelte langsam der Csärda zu. Es war dunkel
geworden , als ich ankam . Vor der Thüre stand der Wirth , Daniölas
Vater , eine kräftige , große Gestalt mit grauem Haar und Bart . Er reichte
nur gutrnüthig die Hand und wies mich nach der Schenkstube . Als ich in
dre letztere eintrat , schallte mir Musik und Tanz entgegen . Ich stellte
mich in eine Ecke und sah zu. Da war Leben und Lust im Tanze . Da¬
niela schwang sich mit einem dunkeläugigen , blitzverwegen aussehenden
Burschen im Csärdas . Die ganze Leidenschaft drückte sich im Tanze aus.
Die Augen flammten , der Busen wogte , das Blut kochte. Ich fühlte mich
selbst erregt von diesem Anblick. So hatte ich noch nie tanzen gesehen.
Als die Musik endete , ging ich hinaus . Die Theiß floß ruhig murmelnd

dahin . An ihrem User standen alte Kastanienbäume , durch deren Blätter
der Mond sein bleiches Licht heinieüergoß . Während ich so in das fluchende
Wasser sah , berührte Jemand meine Schulter . Ich drehte mich um , Da¬
niela stand vor mir , noch glühend vom Tanze , mühsam den heißen Athem
durch die rochen , halb geöffneten Lippen ziehend . Sie sah berückend
schön aus . — „Ich will mein Bild von heute Morgen bezahlen, " begann
sie. „Es darf Niemand sehen, vor allem Gyulai nicht." — „Wer ist
Gyulai ? Dein Schatz ?" Sie nickte und hielt mir ihren rothen Mund
hin . „ So war wohl auch für ihn das Bild ? " — „Natürlich , sonst hätte
wohl Keiner von mir solchen Preis erhalten ." Ich legte den Arm um ihre
Taille . „Rasch , rasch !" flüsterte sie, „ sonst kommt Gyulai ." Ich beugte
mich über sie und legte meinen Mund auf ihre wunderschönen , halb ge¬
öffneten Lippen . In diesem Augenblicke fühlte ich mich von einer Riesen¬
faust im Genick gepackt und in mächtigem Schwünge flog ich in ' s-
Wasser . Wunderbar rasch war mein Blut gekühlt durch dieses Sturzbad
im buchstäblichsten Sinne des Wortes . Mit ziemlicher Anstrengung erreichte
ich das Ufer . Mir war dabei etwas unbehaglich zu Muthe . Daß Gyulai
gerade in dem Augenblicke, als ich meine wohlverdiente Belohnung ein-
kassiren wollte , dazu gekommen, war mir ganz klar geworden , ebenso, daß
er wahrscheinlich mit der Art der Belohnung nicht sehr einverstanden war.
Wie aber , wenn Gyulai nun auf mich wartete und mich beim Verlassen
meines Bades noch einmal in dasselbe ebenso unfreiwillig zurückschickte, viel¬
leicht gar noch böse Pläne aussührte ? Unter diesen Gedanken war ich
triefend bei den Kastanien bäumen angelangt . Ich sah mich etwas scheu
um . der Platz war leer . Musik ertönte vom Hause . Ich schlüpfte in die
Thüre , an der Schenkstube vorbei . Beruhigt trat ich aus den Hof und
wollte eben mein Schlafgemach , den Heuboden , aufsuchen , da legte sich
eine kräftige Hand auf meine Schulter . Kaum brauche ich zu sagen , wessen

I
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Tages Neuigkeiten.
— Calw , 26 . Sept . Bei dem gestern abgehaltenen , vom besten Wetter

begünstigten landw . Feste des X Gauverbandes , über welches ein Spezial¬
bericht in der nächsten Nummer folgt , wurde eine für die Größe des Gau¬
verbandes sehr ansehnliche Menge von Thieren vorgeführt . Es haben um
die ausgesetzten namhaften Preise konkurrirt:

Farren , Kühe und Kalbeln , Schweine.
15
4
7

aus dem OA . Calw . .
» » » Nagold . .

„ „ Neuenbürg.
» » . Freudenstadt —

Preise  sind entfallen auf
für Farren,

das OA . Calw . . . 3
. „ Nagold . . 2
„ „ Neuenbürg . 3
„ , Freudenstadt . —

38
8

10
4

14
2

Kühe und Kalbeln,
11
2

8 16
Preise haben erhalte « :

l . für Farren:
Ja !. Fenchel  v . Schwarzenberg , ( Neuenbürg)

2) I . F . Dürr  v . Effcingen . (Nagold)
3) Chr . Gaiser  v . Altbulach ( Calw)
4) Joh . Klotz v. Bieselsberg ( Neuenbürg)
5 ) Farrenh . Wid maier  v . Wildberg . ( Nagold)
6) I . G . Schaible  v . Oberkollwangen , ( Calw)
7) Gemeinde Gechingen . ( Calw)
8) W . Stoll  v . Engelsbrand , ( Neuenbürg)

II . Für Kühe und Kalbeln.

1) Fr . Bühler  v . Gültlingen , (Nagold)
2 ) Schulth . Ziegler v.  Gechingen . (Calw)
3) Fr . Maierv.  Gechingen , ( Calw)
4 ) Peter Nüßle  o . Simmozbeim , (Calw)
ö ) Postverw . Lutz v . Freudenstadt
6 ) Fr . Schneider  v . Georgenau , (Calw)
7) C Fischer  v . Hof Dicke. ( Calw)
8) Gg . Eberle  v . Freudenstadt
9 ) Fr . Moser  v . Nagold

10) Dornfeld  v . Hof Lützenhardt ( Calw)
11) Postb . Bauer  v . Calw
12 ) Hirschw . Fink dein er  v . Freudenstadt
13 ) Hirschw . Kirchherr  v . Oberreichenbach , (Calw)
14 ) W . Mörk  v . Möttlingen , ( Calw)
15) Gg Gin ad er v . Stammheim . ( Calw)
16 ) Adlerwirth Gehring  v . Ostelsheim , ( Calw)

1

Schweine.
5
2

1

Hl . Für Schweine
X. Eber:

1) Nestle , Blumenwirth v . Freudenstadt
2 ) Wid maier.  Mühlebes . v . Wildberg
3 ) Bernh . Stoll  v . Wildberg

L . Mutterschweine:
1) Bierbrauer G . Rau v . Calw
2) Joh . Betsch  v . Althengstett , ( Calw)
3) Gottlieb Kugele  v . Oberriedl . (Calw)
4) Adlerwirth Günthner  v . Oberkollbach , ( Calw)
5 ) Sonnenwirth Wöxner  v . Simmozheim , ( Calw)

2u0 4̂L
Außerdem wurden von den vorgeführten Kälbern der Allgäuer

80
60
50
50
40 V
40 k/
35
35

390 -4L

60 -4L
50
40
40
35
35
35 „
35 §
30
30
30 //
30
20
'. 0 >
20 „
20

530

30 -4L
25 -f
20 §

30
25
25 „
25
20

Rare,  welche den im vor . I . eingeführten Zuchtkalbeln entstammen , wegen
rationeller Aufzucht speciell aus der Calwer Veceinskasse 6 mit Preisen be¬
dacht . Die Preisträger sind:

1) Gutspächter C. Fischer auf Hof Dicke 40 -4L
2) , Fr . S ch neide  r auf Georgenau 30 „
3) Jak . Luz v. Deckenpfronn 25 ,,
4) Gutspächter C Fischer 20 .
5) Schulth . Hanselmann  in Liebelsberg 20 »
v) Schull . Alber » » 10 »

145 -4L

Die Ausstellung von landwirthschaftlichen Produkten
in der Turnhalle war sehr reich beschickt mit Feld - und Gartengewächsen
aller Art . ganz besonders aber mit mehreren ausgezeichneten Collektionen
von Obst aus dem damit ausnahmsweise gesegneten Oberaml Neuen¬
bürg.  Preise wurden gegeben au

1) Vincenz Weiß  von Ottenhausen für Obst 20 «16
2) eine Kollektiv- Ausstellung von Obst von Schulth . Glau » er,

Gemdpfl . Di ttus  und Schulm . Bach teler  in Gräfenhausen 15 „
3 ) Dornfeld  von Hoi Lützenhardt für Obst 15 ,
4 ) Gem . Loffenau für Obst " 10 „
5) Schull . Alber  v . Liebelsberg für Feld - und Gartensrüchte 10 »
6) A. Ansel  in Calw für eine demonstrative bienenwirthschaft-

liche Ausstellung 10 „
7) Gänsle und Bühler  in Walddorf für Obstbäume 5 »
8) Gäriner Mayer  für Gartengewächse 5 „
9) Gärtner Karch d«gl . 5 „

10) Schulth . Baier  v . Oberried für Kraut 5 „
Ehrende Anerkennung

wurde zu Theil:
1) Wilh Stoll  v . Engelsbrand für Feldgewächse,
2) Schulth . Ziegler  v . Gechingen für Hopfen,
3) G . Thudium  z bad . Hof in Calw für Gartengewächse,
4) Gem . Kapfenhardt für Obst.
5) Leonh . Weiß  v . Stammheim für Honig,
6) Constanlin Weiß  von Ottenhausen für Kartoffeln,
7 ) Gg . Bühler  v . Gültlingen für Hopfen,
8) Bierbr . Kopf  in Calw für Hopfen,
9) Gg . Scholl v. Kapfenhardt für Obst,

10 ) Schull . Bauer  v . Bieselsberg für Felbgewächse,
11 ) Jak . Schee rer v. Arnbach für Obst,
12 ) PH . Jak . Holzäpfel  v . Gültlingen für Flachs.
13 ) Wacker in Holzbronn für Dinkel,
14 ) Peter Nüßle  in Simmozheim für Feldgewächle.
— Böblingen,  24 . Sept Vorgestern wurde auf der hiesigen Jagd

bei Altdorf Herr Konditor Saillet  von Stuttgart durch die Kugel eints
Jagdgenoffen , die an einem Markstein abgeprallt war.  im Rücken so ge¬
fährlich verwundet , daß er heute Nacht gestorben ist.

— Stuttgart,  23 . Sept . Die »Würll . Landeszlg ." konstatirt genüber
anderweitigen Angaben , daß bezüglich der Verzollung der nach Württem¬
berg einzuführenden Weintrauben bis heute noch keinerlei Verfügung ge- '
troffen sei ; die Verhandlungen an maßgebender Stelle seien indeß im Gange.

— Stuttgart  24 . Sept . Wie der »St . - A. " mittheilt , wurde im
vergangenen Schuljahre ein Fräulein von 17 Jahren , Leoniine Hagmaier
aus Donaueschingen . durch Privatunterricht in sämmtlichen Gymnasial¬
fächern mit Einschluß der philosophischen Propädeutik so weit gefördert,
daß sie dasselbe Examen wie die Abiturienten bestand.

— Ludwigsburg,  23 . Sept . Die Truppenübungen sind nun be¬
endet . Im Laufe des heutigen Tages sind die hier garnisonirenden Ba¬
taillone des 121 . und 122 . Infanterie -Regiments , das Dragoner - Regiment
„Königin Olga " und das Feldartillerie - Regiment Nr . 29 in ihre Kasernen
eingerückt Die Beurlaubung findet bei diesen Truppentheilen morgen

dieselbe war . — „ Ich möchte Dir auch danken, " begann Gyulai , „ daß
Du mir den Schatz so hergemalt ." — Ich athmete dock etwas auf . . Ich
that ' s gern Gyutai , und hatte wohl eine Belohnung dafür verdient . Du
hast mich zum Danke in ' s Wasser geworfen . Wie , wenn ich nun nicht
hätte schwimmen können ?" Daran batte der Bursche schwerlich gedacht —
er sah mich äußerst erstaunt an . »D er Mal hat ' s nichts geschadet , aber
lieber war ' mir ' s doch , ich hätte jetzt trockene Kleider an ." Damit klopfte
ich ihm auf die Schulter und kroch in ' s Heu . Am anderen Morgen wan-
derte ich weiter , Daniela nickte mir aus dem Fenster zu . Um einen Kuß
aber habe ich nie wieder ein hübsches Mädchen gemalt.

Ein fahrender Sänger.  Auf der Anklagebank des Schöffen¬
gerichts zu Berlin  saß dieser Tage ein Individuum , dessen zerlumpter
Rock ein seltsames Gemisch von Fetzen aller Farbenfchattirungen bildete.
Er war angellagt . am Kottbuser Damm das Mitleid der Paffanten durch
die angenommene Rolle eineS 'Blinden erweckt und gebettelt zu haben . Dieser
falsche Belisar war schon zwölsmal in Haft und ist bereits mehrmals wegen
Diebstahls bestraft . Präs . : Sie haben sich für blind ausgegeben , um so
das öffentliche Mitleid zu erregen ? Angekl . : Ick brauche keen Mitleid
nich ! Ick bin een freier Manu und singe . Präs . : Die Passanten , die
sich über die freche Art Ihrer Bettelei ärgerte », habe« ganz deutlich ge¬
hört , daß Sie gesagt haben : »Vergeht einen armen Blinden nichts " Gleich¬
zeitig ist gesehen worden , daß Sie Almosen annahme « . Angekl . : Erschien»
muß ick bitten , daß iS Almosen mit bestem Dank zurückweisen würde.
Wir Sänger brauchen kerne Almosen nich. Und wat den blinden Mann
betrifft , so habe ick blos die Ueberschrift de» Liedes hergesagt , wo ick immer
noch 'nen neuen Vers gesungen habe . Präs . : E « war ein Lied ? Angekl. :
Un wat vor eens ? Dis scheensten Mächen » mußten weenen , det st

rauschte wir ' n Wasserfall . So unterscheide ick mir von meine Kollegen»
die singen von »Piefke lief de Stiebeln schief" und vom »lieben Walde¬
mar " , ick schwinge mir aus das Tragische und singe de Jeschichte von
meinen ollen Blinden . Aber selbst bin ick sehr jut uff de Oogen ; ick sehe
durch '« Brett , wenn 'n Loch drin ist. Präs . : Unterlassen Sie hier alle
Scherze . Sie werden uns doch nicht einreden wollen , daß Sie gesungen
haben , lediglich um dem Publikum oder sich selbst einen Kunstgenuß zu
bereiten ? Angekl . : Ick singe, weil ick en Sänger von Konfession bin . Ick
mache das Publikum mit die Erzeugnisse meiner Stimmritze verjnüglich und
dafor sorgt das Publikum . daß mein - Stimmritze nich inroster . Präs . :
Dar nennt man eben Betteln . Angekl : Ick muß sehr bitten : « an belohnt
mir nur als Künstler . Wenn ick Wachteln und Niemann und andere mei¬
ner Kollegen hören will , muß ick ooch bezahlen . Na . un wenn die jroßen
Herren nu ooch mit die Kehle anders fuhrwerken , als ick, so sind meine
Lieder doch ooch nich von Pappe , und janz umsonst kann ick doch ooch nich
jröhlen , wenn ich ooch nich de Preise verderbe . Bei Wachteln find feste
Preise , ick überlasse es der Jroßmuth des Publikums , mir nach Gebühr
zu belohnen . Präs . : Ja . und halten den Vorübergehenden die Mütze ent¬
gegen . Angekl . : Tel geschieht man blos aus HöflichkeitI — Trotz dieser
eindringlichen Vertheidigung wurde der Angeklagte zu drei Wochen Haft
verurtheilt.

Im Auktionseifer.  In Wien wurden kürzlich bei einer Auktiov
in der Hitze des Gefechts der Uberzieher des Protokollführers und der
Regenschirm des Ausrufers mitversteigert . Die Herren vermißten erst nach
Entfernung des Publikums ihre Sachen und glaubten bestohlen worden zu
sein, dis sie gewahr wurden , daß sie ihr Eigenthum zu Spottpreisen selbst
in die Welt hinausgesandt hatten.
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mißten erst nach
shlen worden zu
poltpreisen selbst

statt. Das gelte Ulanenregimentwird, der gLößeven Entfernungj>e- Pa-
növrirfeldes wegen, erst nächsten Sonntag hier einrücken.
— München,  21 . Sept. Ein hiesiger Rechtsanwalt war heute bei einer

landgerichtlichen Verhandlung in einer Hellen Hose erschienen und wurde,
als er seine Vertheidigung beendet hatte, von dem Vorsitzenden mit den
Worten zur Rede gestellt: „Ich habe Sie schon einmal darauf aufmerksam
gemacht, daß die Rechtsanwälte laut „Ministerial-Entschließung bei den
Vertheidigungey nur im schwarzen Anzug erscheinen dürfen. Wenn ich Sie
Heute nicht zurückgewiesen habe, so geschah es nur im Interesse Ihre» Klienten.
-Es scheint, daß Sie nicht allzuviel Achtung vor dem Gerichte haben. Das
nächste Mal werde ich Sie zurückweisen.' Als der Rechtsanwalt hierauf
bemerkte, er werde dann einen Gerichtsbeschluß provoziren, erwiderte der
Vorsitzende: „Da- Gericht hat da Nichts zu sagen, dis- Seht jn meiner
Befugniß. Merken Sie sich Das !'

— Nürnberg,  23 . Sept. Bezüglich des von mir bereit» erwähnten
räthseihaften Selbstmords  kann ich noch nachstehende Einzelnheiten
mittheilen. Der Fremde, welcher sich im Hotel als Privatier Brown von
Newyork einzeichnete, halte keine Legitimationspapiere bei sich und scheint
überhaupt alles vernichtet zu haben, was seine Identität feststellen könnte
(einige Sacktücher waren allerdings mit L gezeichnet) . Außer dem Geld¬
beträge von 3700 fand man bei ihm nur zw-i mit Bleistift in deutscher
Sprache beschriebene Zettel; auf dem einen Zettel gab der Selbstmörder
an , daß er „seit 10 Jahren steuerzahlender Bürger der kaiserl. Hauptstadt
B." sei; auf dem anderen Zettel erklärte er, daß er das überschüssige
Geld den hiesigen Armen vermache; seine eigenen Angelegenheiten wären
geordnet. Unter den im Gasthose zurückgelassenen Effekten befanden sich
u. A. Lessing's und Racine's Werke. Die von der Polizei veranlaßte
photographische Aufnahme der Leiche zeigt ein intelligentes Gesicht und es
ist wohl anzunehmen, daß der Verstorbene. der in den Dreißigern stand,
den besseren Ständen angshört.

— Würzburg,  20 . Sept. Der Untersuchungsrichter am Landgericht
Würzburg verfolgt steckbrieflich eine Bäckerrtochter von Rothenfels wegen
Verbrechen des Meineids. Hiemit in direktem Zusammenhänge steht die
vorläufige Entlassung des früheren Landgerichtsaflessors Hennch von Rolhen-
fels aus der Strafhaft im Zellengefängniß Nürnberg. Hennch ist vor
mehreren Jahren vom Schwurgericht Würzburg wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit zu langjähriger Freiheitsstrafe verurtheilt worden und ver¬
büßt seine Strafe seit mehr denn 2 Jahren. Jetzt erst scheinen sich
gewichtige Anhaltspunkte für die Annahme ergeben zu haben, daß in Folge
unwahrer eidlicher Aussagen ein Unschuldiger verurtheilt wurde.

— Frankfurt,  23 . Sept. Heute Morgen kam ein junger Mann mit
einem Bettelbrief in eine in der Nähe des Bockenheimer Thores gelegene
Behausung und gab solchen dem Dienstmädchen, welches in einem Zimmer
beschäftigt war und ihn durch die offene Vorplatzthüre hatte eintreten lassen,
an ihre Herrschaft mit dem Bemerken ab, daß er auf Antwort warte.
Das dienstwillige Mädchen vollzog den Auftrag und brachte nach einiger
Zeit dem Petenten, der bei seiner Wiederkunft sichtlich verlegen war, neben
dem Brief zwei Mark. Etwa eine Stunde später wollte die Hausfrau sich
ankleiden und schickte nach einem gewöhnlich in dem Nebenzimmer auf einer
Etagere stehenden Etui, das jedoch nirgends zu finden war. Die Dame
wurte in Folge vergeblichen Suchen« immer bedenklicher und schließlich
Amtliche Dekanntmachungen.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren. ,
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Friedrich Walz.
Gypsers von Holzbronn, ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
Niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Termin auf

Freit ag,  den 22. Oktober 1d80,
Vormittags9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt.

Den 25. September 18r0.
Gerichtsschceiber

Wandel.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 29. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
werden bei der Walkmühlenfloßgaffe
4 Haufen anbrüchige Balken und
Dielen verkauft.

Hirsau, 24. Septbr. 1880.
K. Reviera mt.

Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag,

Vormittags lOUHr,
im Waldhorn in
Enzklösterle, aus
den Staatswald¬

ungen Dietersberg5 , Langehardt8

und 9. Kälberwaid4. 5, 6 und 7 :
3 Rm. eichene Scheiter, 17 Rm.

dto. Prügel und Anbruchholz.
4 Rm. buchene Scheiter, 94 Rm.
dto. Prügel, 17 Rm. birkene
Prügelu. Anbruchholz. 554 Rm.
Nadelholz-Scheiter, 10ö5 Rm.
dto. Prügel und Anbruchholz.
165 Rm. dto. Reirprügel und
52 Rm. Tonne nrinde.

Revier Hofstett.

Stammhoh - Verkauf
am Montag,
den 4. Oktober,
Vormittags IjUhr
auf dem Rathhaus
in Wildbad aus
den StaatSrrrald-

ungen Mühlhalde 4 . Kirchhalde 5,
Zumtobel 19 und Scheidholz der
Hüten Aichelberg und Rehmühle:

43 Eichen mit 36 Fm. . 1 Birke
mit 0.35 Fm. , 2031 St . No-
delholz-Lang- und Säg Holz mit
1638 Fm.,_

Teinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts
Verkauf.

In der Verlassenschaftssache des
Ulrich Mayer,  Gemeinderaths hier,
kommt auf oen Antrag der Erben die
Liegenschaft

Donnerstag,  den 7. Okt. d. I .,
Vormittags9 Uhr,

-MM

ff
ganz aufgeregt, und es Seffte sich nun heraus, daß der Bettler, die Ge¬
legenheit wahrnehmend, in de->Meinung einen guten Fang zu machen, das
Etui heimlich mit fortgenommen haben mußte. Die Verlegenheit der Frau
war groß, die Enttäuschung des Diebes wird aber noch größer gewesen
sein, denn beim Oeffnen des gestohlenen Kästchens fand er da- am Tage
vorher abgelieferte reparirte Gebiß der Dame.

— Frankfurt,  24 . Sept. Nach einem umlaufenden Gerüchte soll in
einem bedeutenden hiesigen Bankhaus ein durch ein« Kassenbeamt« be¬
gangener Defekt in der Höhe von 30,000 entdeckt« okd«p sch».

Zürich.  17 . Sept. Die UnfallvsrsicherungSgqellschüft Zürich hat
dm Erben zweier bei der Katastrophe auf dem Bielersee Umgekommener
Versicherungssummen von Fr. 10,000 und Fr. 25,000 ausbezahlt. — In
neuester Zeit nehmen die Mordthaten in der Schweiz in entsetzlicher Weise
überhand. In Genf wurde ein alter Cafstier in der Nacht in seinem
Bett ermordet und beraubt, in Wänster. Kanton Luzern, ein achtjähriges
Kind von drei Strolchen geschändet, beraubt und ermordet, in Champ-Pelernr
(Waadt) eine 80jährige Greifin sammt ihrem 8jährigen Enkel in ihrer
Wohnung, einer abgelegenen Wirthschaft, auf scheußliche Weise ermordet
und beraubt. Diese drei Morde innerhalb8 Tagen sind leider yur ein
Theil der allenthalben vorkommenden Mordthaten.

London,  18 . Sept. Gestern wurden 14 Leichen der in der Kohlen¬
grube von Seaham verunglückten Bergleute zu Tage geschafft. Bis jetzt
sind im Ganzen erst 40 geborgen.

Aus Middelsart (Dänemark ) wird untexm 13. berichtet: Heute
Morgen3 Uhr, nachdem der Schnellzug nach Kühnen mit der Dampffähre
expedjrt war. ereignete sich am Landungsplätze der Dawpffähre in Frie-
dericia  ein großer Unfall, indem 4 Waggons über die Brückeuklappe
hinausliefen und in die See stürzten. Der eine Waggon blieb an der
Klappe hängen, die 3 andern stehen aufrecht im Wasser. In denselben
befanden sich ein Pferdewärter aus RanderS und 11 Remontepferh«.
Mann und Thiere sind ertrunken. Das Unglück soll dadurch herbeigefühvt
worden sein, daß kein Bremser zur Stelle war.

Handel und Verkehr.
— Eßlingen,  24 . Sept. Hess. Mostobst7 pr. Ctr.
— Tübingen.  24 . Sept. Aepfel 13—15 ->« , Birnen 14—15

auf dem Bahnhof Mostobst7 pr. Ctr.
— Kaltenberg,  23 . Sept. Die Hopfenernte, welche in dm letzten

14 Tagen durch schlechtes Wetter verzögert wurde, ist nun vorüber. In
Folge der Verzögerung der Ernte lassen, da die Hopfen schnell reifen, die
zuletzt geernteten in der Farbe viel zu wünschen übrig, wenn auch die Qualität
keine schlechte ist. Wenige Produzenten sind mit dem Ertrage zufrieden,
weil alle weniger bekamen, als sie glaubten. An Einkäufern fehlt e» zwar
nicht, aber die Preise sind geringe, namentlich für geringe und mittlere
Waare; nahezu2/g des Ertrages ist verkauft, Primawaare ist jetzt selten
oder wird zurückbehalten in der sichern Hoffnung, später etwa« mehr da¬
für zu bekommen, weil Primawaare auf allen Produktionsplätzen wenig vor¬
handen ist. Für Primawaare wurde in letzter Zeit 80—lOo je nach
Qualität bezahlt, ein Preis, welcher sich für bessere Sorten sicher halten wird
weil diese nach alles eingehenden Berichten selten sind und in Nürnberg
Württemberg«! noch mit 100—110 ^ bezahlt werden._
auf dem hiesigen Ralhhause im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
PN . 70. 2 Ar 5 Met. Ein zwei-

stockigtes Wohnhaus mit Stall¬
ung, 2 gewölbten Kellern und
Hofraum, nebst 71 Met. Ge¬
müsegarten.

Anschlag 5000
Güter:

PN . 78/1. 3 Ar 16 Met. Gras-
und Baumgarten am Zavel-
steiner Fußweg. 150

PN . 107/2. 13 Ar 17 Met. der
Mühlacker, 300 -4L

PN. 94/2. 23 Ar 46 Met. Acker
und Wiese auf der Weihreute,

500
Markung Schmieh:

Vritel an PN . 18. 7 Ar 89 Met.
der sogenannten Oberkollwaoger
Sägmühls mit Wasserkraft und
laufendem Werk. 200

PN. 171. 4Hekt. 90Ar  38,Met.
Nadel- und Laubwald im Gar¬
tenberg, 5000

Markung Liebelsb erg:
PN . 651. 652 und 057/l.
42 Ar 57 Met. Baumacker am

Teinacher Berg. 700 -sL
An den Kaufschillingen ist '/fiel

baar und der Rest je auf Martini
IßLl. 1882 und 1883 zahlbar.

Nuswärtige Kaufsliebhabrr habensich
mit Vermögens-Zeugnissen zu versehen.

Calw, den 27. September 1880.
K. Amisnotariat

Teinach.
Müller.

Teinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrn » ß-
Verkanf.

In der Verlaffenschafrssache des
Ulrich Mayer,  Gemeinderaths hier,
kommt auf den Antrag der Erben die
Fahrniß

Montag und Dienstag,
den4. und5. Oktbr. d. I.
je von Vormittags9 und
Nachmittags2 Uhr an,

in dessen Wohnhause gegen baare Be'
zahlung im öffentlichen Aufstreich zu«
Verkaufe, und zwar:

Gold und Silber, namentlich1 sil¬
berner Gemüse- und 12 Eß¬
löffel, Bücher, Mannskleider,
Leibweißzeug, Bett und Bett¬
gewand. insbesondere9 voll¬
ständige Betten, viele Matratzen,
Rösche und Couverts, Tisch- und
Bügelteppiche. Bettvorlagen und
Ueberwürfe, Leinwand am Stück,
Tisch- und Tafeltücher. Lein¬
tücher, Bettüberzügeu. s. w..
KüchengHchirr durch ake Rub¬
riken, Schreinwerk, worunter
verschiedene Commvdt, ovale
und runde Tische, Sopha's,
Sessel, Kleider- und Weißzeug-
Kästen, Bettladen, Nachttische rc„
allgemeiner Hausrath, 1 Wand-
und 1 Standuhr, Spiegel,
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Portrait « ; sodann Faß- und
Bandgeschirr, 225 Liter Weiß¬
wein und 3ö0 Liter Most.

Calw, den 27. September 1880.
K. Amtsnotariat

Teinach.
Müller.

^V-rg -kung
. von

Bau -Arbeiten.
Die Gemeinde Simmozheim

beabsichtigt, einen neuen Flügel-Anbau
an das Schulhaus, sowie neue Schul-
Abtritte zu erbauen; die Kosten hiefür
betragen:

^ Flügel -Anbau.
Grabarbeit . . . 273 70 ^ ,
Maurer- und Stein-

Darkhttt.
300 -/k. 700 . 1200 V« sucht

im Auftrag aufzunehmen
Verw.-Akt. Ziegler.

Hauer-Arbeit . . 4760 „ 41 „
Gypserarbeit . . . 774 . 25 „
Zimmerarbeit . 1958 „ 02 ,
Schreinerarbeit . . 1665 , 42 „
Glaserarbeit . . . 510 „ 24 „
Schloflerarbeit . . 578 „ - „
Flaschnerarbeit . 276 . 60 „
Anstricharbeit . 435 „ - .
Pflasterarbeit - 168 „ - „

L. Schul -Abtritt:
Grabarbeit . . . 8 40
Maurerarbeit . 879 „ 50 „
Gypserarbeit . . . . 99 . 20 „
Zimmerarbeit . . 202 „ 36 »
Schreinerarbeit . . 139 . 65 „
Glaserarbeit . . . 35 „ 20 „
Schloflerarbeit . . Hl „ 40 .
Anstricharbeit - 42 „ - „

Die schriftlichen Offerte, welche
die Abgebote in Prozenten der Vor¬
anschlagssumme enihalten muffen, sind
längstens am
Montag,  den 11. Oktober d. I ,

Mittags 2 Uhr,
nnt der Ueberschrift: „Angebot zum
Schulhausbau" versehen, an das dor¬
tige Schullheißenamt einzureichen, um
welche Zeit deren Eröffnung, welcher
die Submittenten anwohuen können,
stattfindet.

Zugleich wird bemerkt, daß auf
der dortigen Markung sich Steinbrüche
befinden und daß zur Zimmerarbeit
das Bauholz von der Gemeinde ge¬
liefert wird.

Bedingungen, Kostenvoranschläge
und Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aufgelegt.

Calw, den 27. Sept . 1880.
A. A. :

A Schaal,  Werkmeister.

Schürzen un-
Corsetten

find in neuer großer Auswahl einge¬
troffen und empfehle solche zu gefl.
Abnahme bestens.

Traugott Schweizer.
Wollene und baumwollene
Strickgarne, Häckelgarne,
Terneauxwolle, Stramin,
Kittelwolle, Kinderkittel,
Kinderhänden, wollene
Hauben und Shawls,
Litzen, Spitzen, Nadeln,

Nähmaschinenfaden,
Knöpfe, Hosenträger,
Hacken und Hasten rc.

empfiehlt zu billigen Preisen
I Stäubli,  Bahnhosstr.

6

Vämtzu-Miltol , kalolols,
ü,ö § öv . viLütö1,

sind in vollständig reicher Auswahl  eingetroffen und empfehle
solche in sehr soliden Stoffen , durch direkten Einkauf zu äußerst bil¬
ligen  Preisen.

O. LIvKlvr , Bahnhosstr.
Austvahlfend un gen stehen gerne zu Diensten.
Mein Laaer in

kvziilir-)Kock-Lljvill-sjelck,
sowie die neu verbesserten

ILvKilliL ' - ILovIt - Ovkvi »,
i« Zimmer und von aufftN beizbar, erlaube mir bei billigst gestell'en Preisen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.
_ Karl Seiz , Hafner.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Regulir - Defen,
Ovi

sowie

in großer Auswahl sehr billig bei
C. Störr 'S Wiltwe.
Calw.

zu billigst gestellten Preisen, auch erlaube mir, mein

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
G . Mütschele , Hafner,

wohn haft im Hause des Hrn.  Bortcnmacher Mayer.

OMgltcs illujjriitrs Famttrrnblatt!

Prival -Anzeigen.

MeinWnßwaarenlager
erlaube mir namentlich in

Baumwolltüchern,
Hemdenstoffen,

Halbleinen von 50 Pfg. an,
Vorhangstoffen von20Pfg.au,

Rouleauxftoffen,
Taschentüchern,
Handtüchern,
Hemde infätzen

in schöner Auswahl , gut und billig,
zu empfehlen.

Traugott Schweiz er.

Peter König,
Schuhfadrikant aus Pirmasens,
am Jahrmarkt im Gasthaus z. Engel

in Calw.
Große Auswahl!

Billige Preise!

Große Auswahl von sämmtlichem
Schuhmacher-Werkzeug

ist am Jahrmarkt billig zu haben.
Sowie Oeillets -Hacken (Agraffen)
pr . 1000 Stück vlL3. . OeiUetS
(Ringlen) pr. 1000 Stück 50 L bei
^l . Werkzeughändler

aus Reutlingen.
Am Mitt¬

woch, den 29.
LSeptbr., Jahr¬

markt, kommen wir mit einem
Transport großer

Schweine
in das Gasthaus zum Rößle
und setzen solche billig dem
Verkauf aus.

Webrüder Hosfmann,
aus Cannstatt.

Die Bremer Lebensversicher
ungsbank in Bremen sucht, na¬
mentlich für die neu eingeführten Ab¬
theilungen:
Wtsil 'llitM - Ml! Lu88t6l16l'-

Ver8ivIi6i ' ullA
zuverlässige und thätige Mitarbeiter
als Platzagenten, Acquisiteure und
Reiseagenten. Reflektanten wollen sich
an die bestehenden Agenturen oder an
die Bank-Direktion nach Bremen
wenden.

Cement,
Roman -u . Portland,
ist heute in ganz frischer, vorzüglicher
Qualität angekommen und empfiehlt
zu billigem Preis

W. Bast z. Enget.

Wöchentlich2 bis 2^ Bogen. — Vierteljährlich 1 Mark 60 Pf.
mithin der Bogen nur ca. 6 Pf

Mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Das vierte Quartal  dieses Jahrgangs bringt die Erzählungen

„Carmen " von M . Corvus und „Zwischen Fels und Klippen"
von Ernst Ziel nebst einigen kleineren Novellen, ferner eine Reihe von- Ar-
tikeln aus dem Leben der Zeit, sowie zahlreiche unterhaltende und belehrende
Aussätze aller Axt.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

In Calw die Buchhandlung von Emil Gevrgii .
Calw.

Hails-Berklms.
Wegen Wegzugs ver¬

kaufe ich im Auftrag das
dreistockigte Wohnhaus
nebst Garten des

Herrn Carl Kock  dahier
unter günstigen Bedingungen.

Dasselbe hat viele Räumlichkeiten
und trägt neben einer Familien-Wohn-
ung für den Hausbesitzer noch gute
Miethzinse.

Vermöge seiner Lage ist dasselbe
für jeden Geschäftsbetrieb tauglich.

Verw.- ilktuar Ziegler.
Anfangs nächster Woche trifft ein

Waggon
italienische

Weintrauben
in vorzüglicher Qualität
hier ein, worauf ich die Liebhaber
besonders auch mit Rücksicht auf den
drohenden Zoll von 12 Mark vom

Zentner auf ausländische Trauben auf-'
merksam mache.

C. W. Heiler.
Oberhaugstett.

Ein jüngerer ordentlicher

Wagnergescke
findet sogleich dauernde Arbeit bei.

Wagner NoUer.
Auf schönes

von Anfang Oktober  an lieferbar,
nehme ich Vorausbestellungen an.
MitteOktober erhalte ich einen Waggon

feinstes Uracher MostoSst,
worauf ich besonders aufmerksam
mache.

Auf Uracher Tafelobst
in feinsten Sorten können ebenfalls
Vorausbestellungen gemalt werden.

C. W. H e i-l e r.

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oclschläger  in Calw.
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